
Übrigens wurde sicher auch in Wien schon im Mittelalter der Stoff-
druck betriebenf So wird schon in der Wiener Ordnung der Maler, Schilter,
Glaser, Goldschläger und Seidenmaler vom Jahre 1446 auch der "aufdrukher"
erwähnt, „der erhaben oder Hache ding drucken will", worunter wohl auch
Stoffdruckezu verstehen sind? Ebenso finden wir in den Rechnungen des
städtischen Kammeramtes vom Jahre 1452 die Bemerkungwk: „Item so
gestent [kosten] die 2000 fendl mit Osterreich und 1250 fendl mit den vier
landen mit sneidung der modlpreter zu verben, aufzedrucken 38 1T38 dn."
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Abb. 11. "Kalfeeluch",von IgnazLeitenberger,Neu-Reichstadt, r818, i; der wirklichenGröße(Österreichisches
Museum)

Auf denZusammenhang des Stoffdruckes, der seit dem XV. Jahrhundert
öfter auch größereiigürlicheDarstellungenumfaßt, mit dem eigentlichsoge-
nannten Holzschnitte und der Buchdruckerkunst können wir hier nicht
eingehenq" Jedenfalls ist es aber kein Zufall, daß auch diese Künste
ebensowie der Stoffdruckin Deutschland(alsKulturbegriffgenommen)ihre

" BedmckteZeugefindensichin WienerVerzeichnissen,zumBeispielimJahre 142iin denRegisterndesBesitzesder "WeißenBrüder"erwähnt:"Item unacappadepannoIineocumanimalibusalbisimpressis"
("Jahrbuchder Kunstsammlungendes AllerhüchstenKaiserhauses",XVI,Regesten-Nr.13550,f. 3).xi"Jahrbuchder Kunstsammlungendes AllerhöchstenKaiserhauses,XVlI,Regesten-Nr.15219.i" Ebenda, Regesten-Nr. 15265, Blan 1x4.

1'ManvergleicheetwaTh. Hampe"DerZeugdruckderhl. Anna,derJungfrauMariaund Seraphinund
einigealtkölnischeHandzeichnungen",MitteilungendesGermanischenMuseums,1897,Seitegrff. DazuForrer,
ebenda.1898,Seiter: H". Derselbeim "Anzeigerfür Kunde der deutschenVorzeil", r882. Seite 75, über
bewegliche Buchstaben vor der Ernndung der Druckerkunst.


